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&  Nockenwelle  eines  Hubkolbenmotors. 

S;  Beschrieben  wird  eine  Nockenwelle  eines  Hub- 
kolbenmotors,  die  in  axialer  Richtung  verschiebbar 
st,  wobei  das  Profil  der  Nocken  sich  über  deren 
Länge  in  axialer  Richtung  ändert.  Dadurch  wird  auf 
3infache  Weise  durch  eine  axiale  Verschiebung  der 
Nockenwelle  eine  Änderung  der  Steuerzeiten  der 
Ventile  des  Motors  erreicht,  insbeondere  zur  Anpas- 
sung  der  Steuerzeiten  der  Ventile  an  den  Lastzu- 
stand  des  Motors. 
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Nockenwelle  eines  Hubkolbenmotors 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Nockenwelle  eines 
rlubkolbenmotors.  Außerdem  bezieht  sich  die  Erfin- 
dung  auf  ein  Verfahren  zur  Änderung  der  Steuer- 
zeiten  von  Ventilen  eines  Hubkolbenmotors  mit  Hil- 
fe  einer  derartigen  Nockenwelle. 

Eine  Nockenwelle  dient  bekanntlich  zur  Steue- 
'ung  der  Ventile  eines  Hubkolbenmotors.  Soweit 
aekannt,  gibt  es  nur  Nockenwellen,  deren  aktives 
Nockenprofil  in  axialer  Richtung  gleichbleibend  ge- 
staltet  ist. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Nockenwelle  eines  Hubkolbenmotors 
vorzuschlagen,  mit  der  es  in  konstruktiv  einfacher 
Art  und  Weise  möglich  ist,  die  Steuerzeiten  der 
Ventile  des  Hubkolbenmotors  zu  ändern,  insbeson- 
dere  an  den  momentanen  Lastzustand  des  Motors 
anzupassen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  erfindungs- 
gemäße  Nockenwelle  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
sie  in  axialer  Richtung  verschiebbar  ist  und  daß 
sich  das  Profil  der  Nocken  über  deren  Länge  in 
axialer  Richtung  ändert. 

Durch  diese  Maßnahmen  ist  es  auf  einfache  Art 
und  Weise  möglich,  bei  gleicher  Winkelstellung  der 
Nockenwelle  durch  eine  axiale  Verschiebung  der 
erfindungsgemäßen  Mehrprofilnocken  unter- 
schiedliche  Ventilstellungen  zu  erreichen,  weil 
nämlich  der  Ventilstößel  mit  seinem  rückwärtigen 
Ende  abhängig  von  der  jeweils  gewählten  axialen 
Stellung  der  Nockenwelle  an  einem  entsprechen- 
den  Profil  der  Nockenwelle  anliegt. 

Die  erfindungsgemäße  Nockenwelle  läßt  sich 
auch  zu  einem  Verfahren  zur  Änderung  der  Steuer- 
zeiten  von  Ventilen  eines  Hubkolbenmotors  benut- 
zen,  wobei  dann  die  Nockenwelle  während  des 
Betriebs  des  Hubkolbenmotors  in  axialer  Richtung 
gesteuert  verschoben  wird. 

In  Anpassung  der  Steuerzeiten  der  Ventile  an 
den  Lastzustand  des  Motors  wird  die  axiale  Ver- 
schiebung  der  Nockenwelle  über  eine  Kuiis- 
senführung  durch  einen  Geber  erzielt. 

Bevorzugt  wird  es,  wenn  dem  Geber  als  Ein- 
gangssignal  die  Drehzahl,  das  Drehmoment,  die 
Luftmenge,  der  Treibstoffdurchsatz  und/oder  die 
Gaspedalstellung  des  Motors  zugeführt  wird.  Es 
können  aber  auch  andere  als  die  aufgezählten  Ein- 
gangssignale  dem  Geber  zugeführt  werden. 

Gegenüber  herkömmlichen  Nockenwellen  mit 
Nocken  mit  in  axialer  Richtung  unveränderlichem 
Profil  weist  die  der  Erfindung  zugrunde  liegende 
Konstruktion  Nocken  auf,  deren  Profil  sich  in  axialer 
Richtung  über  die  Länge  mit  gleitenden 
Übergängen  ändert,  zumindest  in  demjenigen  Be- 

reich,  in  dem  die  Nocke  den  ventiistocei  steuert. 
Die  Nockenkammlinie  verläuft  also  nicht  parallel 
zur  Achse  der  Nockenwelle,  sondern  beispiels- 
weise  schräg  oder  in  Form  einer  Kurve. 

5  Der  Antrieb  der  Nockenwelle  erfolgt  unter 
Berücksichtigung  der  axialen  Verschiebbarkeit  wie 
bisher  über  Stirnräder,  Kette  oder  Zahnriemen. 
Durch  die  erfindungsgemäßen  Maßnahmen  ist  es 
möglich,  daß  je  nach  axialer  Stellung  der  Nocken- 

io  welle  unterschiedliche  Nockenprofile  im  Eingriff 
sind,  wodurch  sich  unterschiedliche  Steuerzeiten 
ergeben. 

Mit  Hilfe  der  Erfindung  ist  es  somit  möglich, 
die  für  den  jeweiligen  Lastzustand  des  Motors  opti- 

15  male  Öffnungs-bzw.  Schließzeit  der  Ventile  zu  er- 
reichen,  wobei  durch  eine  entsprechende  Profilge- 
staltung  der  Nocken  die  Veränderung  der  Steuer- 
zeiten  auch  nur  auf  das  Öffnen  oder  Schließen  der 
Ventile  bzw.  auf  die  Einlaßventile  oder  Aus- 

20  laßventile  des  Motors  beschränkt  werden  kann.  Ins- 
gesamt  erlaubt  die  Erfindung,  die  Öffnungs-bzw. 
Schließzeiten  der  Ventile  des  Motors  in 
Abhängigkeit  des  Lastzustandes  des  Motors  zu 
variieren. 

25  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert,  aus  dem  sich 
weitere  wichtige  Merkmale  ergeben.  Es  zeigt: 

Fig.  1  -  schematisch  eine  teilweise  ge- 
schnittene  Stirnansicht  einer  erfindungsgemäßen 

30  Nockenwelle  mit  an  ihr  anliegendem  Ventil  und 
dem  oberen  Teil  des  zugehörigen  Zylinders; 

Fig.  2  -  die  Situation  von  Fig.  1  von  der  Seite 
her  gesehen; 

Rg.  3  -  eines  Stirnansicht  entsprechend  Fig. 
35  1  bei  demgegenüber  axial  verschobener  Nocken- 

welle; 
Fig.  4  -  eine  Seitenansicht  von  Fig.  3. 

In  Fig.  1  ist  eine  Nockenwelle  1  gezeigt,  deren 
Drehachse  bei  Pos.  2  angedeutet  ist.  An  ihr  liegt 

40  federbelastet  ein  Ventil  3  mit  dem  oberen  Ende 
seines  Ventilstößels  an.  In  Fig.  1  ist  auch  gezeigt, 
daß  der  Ventilteller  5  einen  Ringspalt  am  Eingang 
des  Zylinders  6  des  Hubkoibenmotors  freigibt.  Dies 
beruht  darauf,  daß  der  Stößel  4  sich  in  der 

45  zeichnerisch  in  den  Rg.  1  und  2  dargestellten 
Situation  auf  einer  Erhebung  7  der  Nocke  der 
Nockenwelle  1  befindet.  Vgl.  hierzu  auch  Rg.  2. 

Die  Fig.  3  und  4  zeigen,  daß  die  Nockenwelle, 
verglichen  mit  der  Stellung  nach  Rg.  2  nach  links 

so  in  Richtung  des  Pfeiles  8  verschoben  worden  ist. 
Jetzt  reitet  das  Ende  des  Stößels  4  nicht  mehr  auf 
der  Erhebung  7,  sondern  auf  einer  anders  profilier- 
ten  Erhebung  9  der  Nockenwelle  1  . 
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es  ist  somit  ersicntncn,  daß  durch  eine  axiale 
Verschiebung  der  Nockenwelle  1  in  Richtung  des 
Doppelpfeiles  8  die  angestrebte  Anpassung  der 
Öffnungs-bzw.  Schiießzeiten  der  Ventile  3  erfolgen 
kann,  wobei  diese  axiale  Verschiebung  Vorzugs-  5 
weise  wie  eingangs  geschildert  vom  Lastzustand 
des  Motors  gesteuert  wird. 

Ansprucne  jo 

1.  Nockenwelle  eines  Hubkolbenmotors, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Nockenwelle  (1)  in  axialer  Richtung  ver- 
schiebbar  ist  und  daß  sich  das  Profil  der  Nocken  15 
über  deren  Länge  in  axialer  Richtung  (8)  ändert. 

2.  Verfahren  zur  Änderung  der  Steuerzeiten 
von  Ventilen  (3)  eines  Hubkolbenmotors  mit  Hilfe 
einer  Nockenwelle  (1)  nach  Patentanspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  die  Nockenwelle  (1)  während  des  Betriebs  des 
Hubkolbenmotors  in  axialer  Richtung  (8)  gesteuert 
verschoben  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  zur  Anpassung  der  Steuerzeiten  der  Ventile 
(3)  an  den  Lastzustand  des  Motors  die  axiale  Ver- 
schiebung  (8)  der  Nockenwelle  (1)  Uber  eine  Kulis- 
senführung  durch  einen  Geber  erfolgt. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  3,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  dem  Geber  als  Eingangssignal  die  Drehzahl, 
das  Drehmoment,  die  Luftmenge,  der  Treibstoff- 
durchsatz  und/oder  die  Gaspedalstellung  des 
Motors  zugeführt  wird.  35 
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